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Entsorgung
von Klärschlamm

Rathausschließung
zwischen Weihnachten
und Neujahr

Vorankündigung Wasserzählerwechsel 2023
Auch in diesem Jahr müssen eini-
ge Wasserzähler in der Gemeinde
Altenbeken ausgetauscht werden.
Das deutsche Mess- und Eichge-

setz schreibt diesen Austausch alle
5 bzw. 6 Jahre vor.
Der Austausch der Wasserzähler
erfolgt in Zusammenarbeit mit der

Stadtwerke Lage GmbH ab dem
20. November 2023.
Die betroffenen Haushalte werden
direkt von der Stadtwerke Lage

angeschrieben und informiert.
Bei Fragen wenden Sie sich gern
an die Gemeinde Altenbeken, Frau
Correia Hoga oder Frau Tilly.

Die Gemeindeverwaltung Al-
tenbeken bleibt in den Tagen
zwischen Weihnachten und
Neujahr geschlossen. Für drin-
gende Angelegenheiten des
Standesamtes (Sterbefälle) wird
ein Bereitschaftsdienst für den
Zeitraum vom 27. bis 30. De-
zember 2023 eingerichtet. Ab
dem 02. Januar 2024 stehen Ih-
nen dann alle Dienststellen
wieder wie gewohnt zur Verfü-
gung.

TTTTTippippippippipp: Planen Sie über die Feier-
tage ins Ausland zu verreisen?
Dann kontrollieren Sie besser
frühzeitig, ob Personalausweis
oder Reisepass noch gültig sind.
Auch das Bürgerbüro bleibt von
Heiligabend bis Neujahr ge-
schlossen. In dieser Zeit kann
weder ein vorläufiger Personal-
ausweis noch ein vorläufiger
Reisepass ausgestellt werden.
Vereinbaren Sie bei Bedarf di-
rekt jetzt einen Termin.

Die Gemeinde Altenbeken möch-
te die Betreiber von Kleinkläran-
lagen und abflusslosen Gruben
auf die geplante Abfuhr der Klär-
schlämme hinweisen. Die Sich-
tung der zur Abfuhr anstehenden
Anlagen wird bis zum 10. Novem-
ber 2023 durch die Mitarbeiter
des Abwasserbetriebs der Ge-
meinde Altenbeken vorgenom-
men. Das Ausweisen als Mitar-
beiter der Gemeinde Altenbeken
erfolgt sowohl bei der Vorbesich-
tigung als auch bei der anschlie-
ßenden Abfuhr. Die Abfuhr der Klär-
schlämme erfolgt voraussichtlich
in der 47. und 48. Kalenderwoche

des Jahres 2023. Die Gemeinde
Altenbeken weist vorsorglich
drauf hin, dass eine Befugnis zum
Betreten und Befahren der Grund-
stücke gemäß der Grundstücks-
entwässerungssatzung der Ge-
meinde Altenbeken vom 15. Feb-
ruar 2018 vorliegt. Die Betreiber
werden gebeten, die Entsorgungs-
öffnungen aller Kammern der
Grundstücksentwässerungsanla-
gen zugänglich zu halten. Für
Rückfragen steht Ihnen das Team
des Abwasserbetriebs innerhalb
der Dienstzeiten gerne unter der
Rufnummer 0172-2633474 zur
Verfügung.
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DER NOVEMBER IN DER GEMEINDE ALTENBEKEN

Veranstaltungen in Altenbeken, Buke und Schwaney
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Erste Klimawerkstatt in Altenbeken
Gemeinsam für Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Die Gewinner des diesjährigen Stadtradelns wurden im Rahmen der ersten Klimawerkstatt von BürgermeisterDie Gewinner des diesjährigen Stadtradelns wurden im Rahmen der ersten Klimawerkstatt von BürgermeisterDie Gewinner des diesjährigen Stadtradelns wurden im Rahmen der ersten Klimawerkstatt von BürgermeisterDie Gewinner des diesjährigen Stadtradelns wurden im Rahmen der ersten Klimawerkstatt von BürgermeisterDie Gewinner des diesjährigen Stadtradelns wurden im Rahmen der ersten Klimawerkstatt von Bürgermeister
Matthias Möllers ausgezeichnetMatthias Möllers ausgezeichnetMatthias Möllers ausgezeichnetMatthias Möllers ausgezeichnetMatthias Möllers ausgezeichnet

Marcus Heidebrecht, Bürgermeister Matthias Möllers, Jason Gebker, Isabel Brüggemann-Messing, AlinaMarcus Heidebrecht, Bürgermeister Matthias Möllers, Jason Gebker, Isabel Brüggemann-Messing, AlinaMarcus Heidebrecht, Bürgermeister Matthias Möllers, Jason Gebker, Isabel Brüggemann-Messing, AlinaMarcus Heidebrecht, Bürgermeister Matthias Möllers, Jason Gebker, Isabel Brüggemann-Messing, AlinaMarcus Heidebrecht, Bürgermeister Matthias Möllers, Jason Gebker, Isabel Brüggemann-Messing, Alina
Austmann und Verena Wildenhues zeigen die Klima-HacksAustmann und Verena Wildenhues zeigen die Klima-HacksAustmann und Verena Wildenhues zeigen die Klima-HacksAustmann und Verena Wildenhues zeigen die Klima-HacksAustmann und Verena Wildenhues zeigen die Klima-Hacks

Am 19. September 2023 fand in
Altenbeken die erste Klima-
werkstatt unter dem Motto
DEINE HEIMADEINE HEIMADEINE HEIMADEINE HEIMADEINE HEIMATTTTT..... DEIN KLIMA. DEIN KLIMA. DEIN KLIMA. DEIN KLIMA. DEIN KLIMA.
DEINE IDEEDEINE IDEEDEINE IDEEDEINE IDEEDEINE IDEE. statt, bei der en-
gagierte Bürgerinnen und Bür-
ger Ideen und Lösungen für
mehr Klimaschutz in der Ge-
meinde Altenbeken erarbeitet
haben.
Über 70 Ideen wurden dabei zu
den Themenfeldern Mobilität,
Konsum & Bildung, Klimafolgen-
anpassung, Bauen & Sanieren
und Energie von den Teilneh-
mern eingebracht. Diese viel-
fältigen Vorschläge werden in
den kommenden Wochen und
Monaten von Klimaschutzma-
nagerin Verena Wildenhues
weiter ausgearbeitet und an-
schließend gemeinsam durch
die Verwaltung und Politik pri-
orisiert.
Die Veranstaltung ermöglichte
darüber hinaus auch einen ers-
ten Einblick in die Treibhaus-
gasbilanz der Gemeinde Alten-
beken. Jason Gebker von den
energielenkern informierte die
Teilnehmer anschließend über
verschiedene Fördermöglich-
keiten im Bereich der energe-
tischen Sanierung von privaten
Gebäuden.
Ein besonderes Highlight der
Veranstaltung war die Ausgabe
von Klima-Hacks, die allen Teil-
nehmern mit auf den Weg ge-
geben wurden. Diese prakti-
schen Tipps und Tricks sollen
dabei helfen kleine Veränderun-
gen in den eigenen Alltag mit-
einfließen zu lassen.
Im Rahmen der Klimawerkstatt
wurden auch die Gewinner des
Stadtradelns 2023 ausgezeich-
net. Insgesamt nahmen 100 ak-
tiv Radelnde aus der Gemeinde
Altenbeken teil und legten ge-
meinsam 26.841 km zurück, was
ungefähr der Strecke von Al-
tenbeken nach Kapstadt und
zurück entspricht. Mit dieser
Aktion konnten 4 t CO2 einge-
spart werden.
In der Kategorie Beste Einzel-Beste Einzel-Beste Einzel-Beste Einzel-Beste Einzel-
rrrrradleradleradleradleradler durften sich Willi Zim-
mermann (3. Platz), Malte Ob-
erkirsch (2. Platz) und Ferdi Hei-

nekamp (1. Platz) über eine Aus-
zeichnung freuen. Zu den Bes-Bes-Bes-Bes-Bes-
ten ten ten ten ten TTTTTeamseamseamseamseams dürfen sich das Team
Rathaus (3. Platz), Team Füllen-
hof (2. Platz) und das Team
Schlauchdicht (1. Platz) zählen.
Die erste Klimawerkstatt in Al-
tenbeken war ein großer Erfolg
und zeigt, wie stark das Inter-
esse und das Engagement der
Bürgerinnen und Bürger für den

Klimaschutz in unserer Ge-
meinde ist. Um weitere Ideen
für den Klimaschutz in Altenbe-
ken zu sammeln, besteht die
Möglichkeit bis zum 31. Dezem-
ber 2023 die Ideen auf einer
Ideenkarte zu sammeln. Alter-
nativ besteht auch die Möglich-
keit eine E-Mail an
klimaschutz@altenbeken.deklimaschutz@altenbeken.deklimaschutz@altenbeken.deklimaschutz@altenbeken.deklimaschutz@altenbeken.de
zu senden.

Weitere Informationen zu ver-
schiedenen Veranstaltung und
Themen im Rahmen des Klima-
schutzkonzeptes sowie den
ausführlichen Bericht zur ers-
ten Klimawerkstatt und der
Hinweis zur Ideenkarte sind auf
der Website der Gemeinde Al-
tenbeken unter
wwwwwwwwwwwwwww.altenbek.altenbek.altenbek.altenbek.altenbeken.deen.deen.deen.deen.de
zu finden.
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Nistkastenreinigung des Hegerings Altenbeken
Zu Beginn des Herbstes finden
sich jedes Jahr zahlreiche Mitglie-
der des Hegerings (HR) der Egge-
gemeinde Altenbeken für eine
gemeinsame Hegemaßnahme zu-
sammen.
In den Revieren von Andre Mi-
chels (Schwaney II) und Friedhelm
Nolte (Schwaney III) betreut der

HR die Nistkästen und kümmert
sich um die Reinigung, die Repa-
ratur und den Ersatz abgängiger
Nistkästen. Dabei halten die Hel-
fer auch genau fest, wo in den
kommenden Jahren weitergehen-
de Reparaturen vorgenommen
oder neue Nistkästen aufgehan-
gen werden sollen.

In der Brutzeit der heimischen
Vögel im Frühjahr und Sommer
wurden die Nistkästen zur Auf-
zucht der Brut genutzt und die
fleißigen Helfer entdeckten sogar
teilweise randvolle Nistkästen,
die von zwei Bruten zeugten.
Organisiert wurde die Aktion ge-
meinsam vom HR Leiter Markus

Bentler und dem Obmann für Na-
turschutz Dirk Biermann, die die
Aktion auch im nächsten Jahr
wieder gemeinsam planen wer-
den. Alle fleißigen Helfer trafen
sich zum Abschluss zu einem ge-
meinsamen Frühstück, um sich zu
stärken und das Erlebte Revue
passieren zu lassen.

Auch für 2024 ist wieder
ein Jahreskalender von
Altenbeken erhältlich

27. Ortsschau
des RGZV
Buke und
Umgebung
Am Samstag, 11. November, und
Sonntag, 12. November, findet im
Saal Bendfeld in Buke die dies-
jährige Ortsschau der hiesigen
Rassegeflügelzüchter statt. Die
Aussteller präsentieren an beiden
Tagen zahlreiche Tiere. Die Geflü-
gel-Ausstellung ist am Samstag
in der Zeit von 14 bis 18 Uhr und
am Sonntag in der Zeit von 11 bis
17 Uhr für Interessierte geöffnet.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt,
am Sonntag gibt es wieder das
beliebte Kuchenbuffet. Die Mit-
glieder des Rassegeflügelzucht-
verein Buke und Umgebung freut
sich auf zahlreiche Besucher. Der
Eintritt ist an beiden Tagen frei.

Winfried Marx stellt den neuen Jahreskalender mit Ansichten vonWinfried Marx stellt den neuen Jahreskalender mit Ansichten vonWinfried Marx stellt den neuen Jahreskalender mit Ansichten vonWinfried Marx stellt den neuen Jahreskalender mit Ansichten vonWinfried Marx stellt den neuen Jahreskalender mit Ansichten von
Altenbeken vor. Foto: Marcel MarxAltenbeken vor. Foto: Marcel MarxAltenbeken vor. Foto: Marcel MarxAltenbeken vor. Foto: Marcel MarxAltenbeken vor. Foto: Marcel Marx

Der Hobbyfotograf Winfried Marx,
der über umfangreiches eigenes
Fotomaterial verfügt, gibt - wie
im Vorjahr - auch für 2024 wieder
einen Jahreskalender mit Orts-
und Landschaftsaufnahmen aus
und um Altenbeken, der jeweili-
gen Jahreszeit angepasst, heraus.
Der Kalender kann auch für viele
Anlässe eine Geschenkidee sein,
ebenso für Angehörige und Freun-
de, die am Fuß der Egge ihre Hei-

mat hatten und aus beruflichen
oder privaten Gründen verzogen
sind.
Der Kalender ist bei Winfried
Marx und in der Buchhandlung
Kuhfuß in Altenbeken für 12,50
Euro erhältlich. Den Reinerlös aus
dem Verkauf des Kalenders beab-
sichtigt Winfried Marx der Jugend-
abteilung des Löschzugs Altenbe-
ken der Freiwilligen Feuerwehr
zukommen zu lassen.
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Deine Reise in die Zukunft - gemeinsam mit uns!
Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür am 25.11. an der Gesamtschule Bad Driburg

Anzeige

Ganz im Zeichen einer Reise in
die Zukunft steht in diesem Jahr
wieder der Tag der offenen Tür
der Gesamtschule Bad Driburg.
Am Standort Geschwister-
Scholl-Straße erwartet die klei-
nen Besucher der 4. Klassen
am Samstag, 25. November vonSamstag, 25. November vonSamstag, 25. November vonSamstag, 25. November vonSamstag, 25. November von
10:00 - 13:00 Uhr10:00 - 13:00 Uhr10:00 - 13:00 Uhr10:00 - 13:00 Uhr10:00 - 13:00 Uhr ein buntes
und abwechslungsreiches Pro-
gramm, das auf einer Reise
durch verschiedene Länder ent-
deckt werden kann. Dabei sam-
meln die jungen Entdecker
Stempel in ihrem eigenen Rei-
sepass, den sie mit einem Foto
verzieren und am Ender ihrer

Reise zusammen mit einem klei-
nen Geschenk für fleißig gesam-
melte Stempel mit nach Hause
nehmen können. Für viel Span-
nung und Spaß sorgen kreative
Angebote in verschiedenen Län-
dern: In Griechenland z.B. steht
alles im Zeichen des Sports: An-
gefangen von Tischtennis über
Kanu bis hin zum Speed Stacking
können die jungen Besucher al-
les ausprobieren und sich sport-
lich erproben. Im Orient kann je-
der Reisende seine eigene Figur
aus Marzipan modellieren oder
sein eigenes Hexenhäuschen
bauen und in Schweden warten

spannende naturwissenschaftli-
che Experimente. Wer lieber puz-
zelt oder rätselt, ist in Spanien,
England und Frankreich genau
richtig und für begeisterte Tech-
niker warten in Finnland span-
nende Angebote, während in In-
dien jeder Reisende sein Können
beim Schachspielen unter Beweis
stellen kann. Auch die an der
Schule angebotene Segelfliegen-
AG präsentiert sich mit einem
echten Segelflugzeug mit 15 Me-
tern Spannweite vor dem Haupt-
eingang, in das sich interessier-
te Besucher gerne einmal rein-
setzen dürfen. Für die Eltern und
alle interessierten Erwachsenen
besteht in allen Ländern die Mög-
lichkeit für ein persönliches Ge-
spräch mit den Fachkollegen, um
sich über spezifische Fragen zum
Unterrichtskonzept zu informie-
ren. Und alle Reisenden, die
zwischendurch mal eine Pause
einlegen möchten, sind herzlich
eingeladen Rast zu machen und
ein Mittagessen in der Mensa,
die von 11:30 - 13:00 Uhr geöffnet
ist, einzunehmen oder beim För-
derverein bei einer Waffel und ei-
ner Tasse Kaffee mit anderen Rei-
senden ins Gespräch zu kommen
und den Klängen des Schulorches-
ters zu lauschen, das im Bereich
des Haupteingangs spielen wird.
Die Schulpflegschaft bietet in der
„Oase der Sinne“ wie gewohnt
wieder leckere selbstgemachte
Köstlichkeiten an.
Viele stellen sich immer wieder
die Frage, was die GesamtschuleGesamtschuleGesamtschuleGesamtschuleGesamtschule
als Schulform ausmachtals Schulform ausmachtals Schulform ausmachtals Schulform ausmachtals Schulform ausmacht. Darüber
können sich interessierte Eltern
und Gäste um 10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr oder
um 11:30 Uhr11:30 Uhr11:30 Uhr11:30 Uhr11:30 Uhr in einem VVVVVortrortrortrortrortragagagagag
der Schulleitungder Schulleitungder Schulleitungder Schulleitungder Schulleitung im VVVVVerererereranstal-anstal-anstal-anstal-anstal-
tungsraum 1tungsraum 1tungsraum 1tungsraum 1tungsraum 1 ausführlich informie-
ren und mit Kollegen ins Gespräch
kommen. Die Schülerinnen und
Schüler des Lernprofils Schwarz-

licht haben im Anschluss an bei-
de Vorträge eine spannende
Show vorbereitet und freuen
sich, ihr Stück zukünftigen Fünft-
klässlern und ihren Eltern prä-
sentieren zu dürfen.
Für Jugendliche und ihre Eltern,
die sich für den Eintritt in dieEintritt in dieEintritt in dieEintritt in dieEintritt in die
gymnasiale Oberstufegymnasiale Oberstufegymnasiale Oberstufegymnasiale Oberstufegymnasiale Oberstufe an der
Gesamtschule interessieren,
gibt es um 11:15 Uhr11:15 Uhr11:15 Uhr11:15 Uhr11:15 Uhr einen Vor-
trag im VVVVVerererereranstaltungsranstaltungsranstaltungsranstaltungsranstaltungsraum 2aum 2aum 2aum 2aum 2,
der über das Fächerangebot,
besondere Profilkurse, Sport als
4. Abiturfach und vieles mehr
informiert! Oberstufenkoordina-
tor André Meier und die Jahr-
gangsstufenleiter stehen außer-
dem von 10:00 - 13:00 Uhr für
persönliche Gespräche zur Ver-
fügung!
Im Foyer wird es wieder eine
Übersicht über die Berufsorien-
tierung an der Gesamtschule
geben. Dort können sich die Be-
sucher einen Überblick über un-
sere berufsfördernden Angebo-
te und Kooperationspartner ver-
schaffen, immer mit der Frage
im Fokus: Wie kann eine früh-
zeitige Verzahnung zwischen
Schule und beruflicher Zukunft
meines Kindes aussehen?
Zum Ausklang des Tages erwar-
tet alle kleinen und großen Gäs-
te ein sportliches Turnier in der
Sporthalle, organisiert von Schü-
lerInnen der Q2. Daran nehmen
Teams aus der Oberstufe, dem
Lehrerkollegium und ehemali-
gen SchülerInnen teil.
Eine Übersicht über das ganze
Angebot am 25. November so-
wie aktuelle Informationen gibt
es auf der Schulhomepage un-
ter „Schul-News“ (www.gesamt
schule-baddriburg.de). Auch Frau
Gutowski und Herr Ritzenhoff im
Sekretariat stehen für Rückfra-
gen unter der Telefonnummer
05253-940210 zur Verfügung.
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Bahn-Orchester Altenbeken on Tour
Die musikalische Reise nach Hamburg wird zu einem unvergessliches Erlebnis

Das Bahn-Orchester beim Konzert in der WandelhalleDas Bahn-Orchester beim Konzert in der WandelhalleDas Bahn-Orchester beim Konzert in der WandelhalleDas Bahn-Orchester beim Konzert in der WandelhalleDas Bahn-Orchester beim Konzert in der Wandelhalle

Das Bahn-Orchester auf der Empore des HauptbahnhofsDas Bahn-Orchester auf der Empore des HauptbahnhofsDas Bahn-Orchester auf der Empore des HauptbahnhofsDas Bahn-Orchester auf der Empore des HauptbahnhofsDas Bahn-Orchester auf der Empore des Hauptbahnhofs

Am 1. Oktoberwochenende star-
tete das Bahn-Orchester Alten-
beken zu einer 4-tägigen Konzert-
reise nach Hamburg. Mit gelun-
genen Konzerten sorgten wir für
unvergessliche musikalische Mo-
mente, im Rahmenprogramm wur-
de die Schönheit und Kultur der
Hansestadt erkundet.
Zunächst gaben die 45 Musiker-
innen und Musiker unter der Lei-
tung von Simon Pfundt ein Open
Air Konzert in Hamburgs Stadt-
park „Planten un Blomen“ in der
Konzertreihe „Umsonst und
Draußen“. Trotz des berühmt be-
rüchtigten Hamburger Schmud-
delwetters verweilten viele Besu-
cherinnen und Besucher vor der
großen Konzertbühne und lausch-
ten den Klängen des Orchesters.
Am nächsten Tag wurden dann alle
Reisenden in der Wandelhalle des
Hamburger Hauptbahnhofs mit
einem mitreißenden Konzert un-
terhalten. Hier gab es neben dem
konzertanten Blasorchester-Re-
pertoire auch einige Gesangsein-
lagen sowie zum Abschluss als
besonderen Gruß an Hamburg eine
kleine Shanty Chor Einlage. Eini-
ge Zuhörer verschoben sogar ihre
Weiterfahrt, um weiter dabei sein
zu können. Das Bahnhofskonzert
war für den Hauptbahnhof so auch
der gelungene Auftakt zu den offi-
ziellen Feierlichkeiten zum Tag

der deutschen Einheit, der in die-
sem Jahr in Hamburg ausgerich-
tet wurde.
Für die Musikerinnen und Musi-
ker war es wieder ein richtig gu-
tes Gefühl, wie sich Zuhörende
und Orchester gegenseitig beflü-
gelten. Die dadurch entstandene
Stimmung war unvergleichlich.
Doch die Konzertreise bot weit
mehr als nur musikalische Höhe-
punkte. In Begleitung vieler An-

gehöriger und Freunde gab es eine
abendliche Barkassenfahrt durch
die Fleete und auf einer interes-
santen und unterhaltsamen Stadt-
rundfahrt tauchten wir in die rei-
che Geschichte der Stadt ein. Ab-
gerundet wurde die Reise durch
ein gemeinsames Abendessen.
Durch all diese Unternehmungen
wurde diese Reise zu einem groß-
artigen Erlebnis.
Diese Konzertreise zeigt, wie

Musik Menschen zusammenbrin-
gen und unvergessliche Erlebnis-
se schaffen kann. Hamburg wird
für immer mit den Klängen des
Orchesters und den Erinnerungen
an diese besondere Reise verbun-
den sein.
Für das nächste Jahr ist wieder
eine Konzertreise in Planung. Wer
dabei sein möchte, kann sich
gerne beim Bahn-Orchester Alten-
beken melden.
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Grandioser Auftritt des kfd Theaterteams Schwaney
mit dem Theaterstück „Eine Leiche auf der Flucht“
400 Zuschauer danken mit tosendem Applaus und Standing Ovation

Zeitungsbotin Freitag berichtet Kommissar Kümmel von ihren Beobach-Zeitungsbotin Freitag berichtet Kommissar Kümmel von ihren Beobach-Zeitungsbotin Freitag berichtet Kommissar Kümmel von ihren Beobach-Zeitungsbotin Freitag berichtet Kommissar Kümmel von ihren Beobach-Zeitungsbotin Freitag berichtet Kommissar Kümmel von ihren Beobach-
tungen in den frühen Morgenstunden und klärt dabei den nicht stattge-tungen in den frühen Morgenstunden und klärt dabei den nicht stattge-tungen in den frühen Morgenstunden und klärt dabei den nicht stattge-tungen in den frühen Morgenstunden und klärt dabei den nicht stattge-tungen in den frühen Morgenstunden und klärt dabei den nicht stattge-
fundenen Mord auf. Foto: Benjamin Rauerfundenen Mord auf. Foto: Benjamin Rauerfundenen Mord auf. Foto: Benjamin Rauerfundenen Mord auf. Foto: Benjamin Rauerfundenen Mord auf. Foto: Benjamin Rauer

Die Schlussszene - Vorverhandlung durch Kommissar Kümmel: v. l. Anneliese Urban (Souffleuse und Zeitungsausträgerin Frau Freitag), NadineDie Schlussszene - Vorverhandlung durch Kommissar Kümmel: v. l. Anneliese Urban (Souffleuse und Zeitungsausträgerin Frau Freitag), NadineDie Schlussszene - Vorverhandlung durch Kommissar Kümmel: v. l. Anneliese Urban (Souffleuse und Zeitungsausträgerin Frau Freitag), NadineDie Schlussszene - Vorverhandlung durch Kommissar Kümmel: v. l. Anneliese Urban (Souffleuse und Zeitungsausträgerin Frau Freitag), NadineDie Schlussszene - Vorverhandlung durch Kommissar Kümmel: v. l. Anneliese Urban (Souffleuse und Zeitungsausträgerin Frau Freitag), Nadine
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Der Applaus und Zuspruch hätten
nicht besser sein können. Das The-
aterteam der kfd Schwaney feier-
te bei zwei Aufführungen mit sei-
nem zweiten Theaterstück einen
weiteren großen Erfolg in der jun-
gen Geschichte des Teams.
Diesmal hieß es „Eine Leiche auf
der Flucht“, ein Theaterstück in
vier Akten von Horst Helfrich.
In dem Stück drehte sich alles um
eine Leiche, die Hausmeister Ger-
not Keimling am frühen Morgen
im Treppenhaus des dreigeschos-
sigen Mietshauses entdeckt hat-
te. Und als er die Polizei von der
Telefonzelle vor’m Haus informiert

hatte und zurückkam, war die Lei-
che verschwunden. Zurück blieb
dann nur ein vermeintlicher Blut-
fleck auf dem Boden, der dann für
einige Spekulationen der „ehren-
werten“ Hausbewohner sorgte,
allen voran Keimlings Partnerin,
Berta Vogelkorn. Keine einfache
Sache dann für den Kriminalhaupt-
kommissar Kümmel und seine As-
sistentin Kulke, zum einen den
Mörder und natürlich auch die
Leiche aufzuspüren. Darum rank-
ten sich dann viele Intrigen und
Heimlichkeiten der Hausbewoh-
ner, die im Verlauf des Stücks zu
Tage kamen und dadurch dann zu

fast durchgehenden Lachern und
Beifall im Publikum sorgten. Den
400 Zuschauern in den beiden
Aufführungen wurde eine sehr
unterhaltsame, amüsante und
kurzweilige Aufführung geboten,
was zum Schluss auch zu stehen-
den Ovationen führte.
Wie schon in der letzten Auffüh-
rung, so spielten die 13 Frauen
des Theaterteams auch alle Män-
nerrollen selbst - fast alle, denn
als Überraschungsgast trat dann
am Schluss nach dem Versuch des
Kommissars den Fall aufzuklären,
indem er schon den Täter und Er-
mordeten identifiziert haben woll-

te, diesmal doch noch ein (echter)
Mann auf. Hänschen Kniebel kam
sichtlich noch alkoholisch ange-
schlagen auf die Bühne und klär-
te zusammen mit einer Zeitungs-
botin, die ihm nur sein verlorenes
Portemonnaie bringen wollte, den
gar nicht stattgefundenen Mord
und die angebliche Leichenflucht
auf. Zur Überraschung der Zu-
schauer wurde Hänschen Kniebel
von Julian Wiethaup, dem Schüt-
zenoberst der St. Sebastian Schüt-
zenbruderschaft Schwaney ge-
spielt.
Als angehender Chirurg hatte
Kniebel am Vorabend in der Pa-
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Zwischen Zimtduft und Polarlichtglanz -
Buch-Fortsetzung des Wichtelabenteuers

thologie seine erste Leichenöff-
nung begehen können und den
Erfolg anschließend mit seiner
Freundin Gustl Scheiblein ausgie-
big gefeiert. Dabei hatte er doch
etwas zu tief ins Glas geschaut
und war in der Nacht bei dem
Nachhauseweg mitsamt der mit-
genommenen offenen Rotweinfla-
sche, die dann auch für den ver-
meintlichen „Blutfleck“ gesorgt
hatte, im Treppenhaus schlafend
liegen geblieben. Am frühen Mor-
gen fand die Zeitungsbotin ihn
dort und weckte ihn auf. Danach
ist er dann als vermeintliche Lei-
che quasi „geflohen“ und hat in
seiner Wohnung seinen Rausch
ausgeschlafen.
Das Stück hätte nicht authentisch
dargeboten werden können, wenn
auch diesmal nicht eine fast origi-
nalgetreue Bühnengestaltung des
Treppenhauses in der Schwaney-
er Schützenhalle mit dem obliga-
torischen roten Theatervorhang
das Ganze umrahmt hätte. Der

Bühnenaufbau erfolgte auch
wieder mittels kräftiger Hilfe der
Ehemänner des Theaterteams und
wurde dann vom Team selbst ma-

lerisch und dekorativ gestaltet.
Das Theaterteam versprach, dass
dies sicher nicht die letzte Auf-
führung war und denkt schon über

ein neues Stück zur Aufführung
demnächst nach.
Weitere Informationen und Bilder
siehe: www.kfd-schwaney.de

Wichtel - eine skandinavische Tra-
dition, die sich auch hierzulande
immer beliebter wird.
Sie sind uns Menschen sehr ähn-
lich, aber doch immer ganz scheu.
Dabei sind sie kleine Helfer des
Weihnachtsmannes und haben
zugleich viel Unsinn im Kopf. Die
skandinavischen Märchen und
Abenteuer der Wichtel faszinie-
ren Klein und Groß schon immer.
Wichteltüren finden dabei immer
mehr Einzug in Häuser oder Gär-
ten. Mit „Wichtel Sverre - auf der
Suche nach seiner Zauberkraft“
hat die Kinderbuchautorin Clau-
dia Höwing die Begeisterung für
die Winzlinge bereits entfacht.
Dort suchte Wichtel Sverre nach
seiner eigenen Zauberkraft. Nun
gibt es endlich eine Fortsetzung:
„Wichtel Sverre - Wichtelstuben-
magie und Polarlichtzauber“.
Zwischen Zimtduft und Polarlicht-
glanz begibt sich Wichtel Sverre
nun in ein neues Abenteuer und
trifft dabei auf einen anderen Wich-
tel: Den Weihnachtswichtel Nis-
se. Und wieder hat es die Alten-
bekenerin geschafft, eine magi-
sche Welt über die märchenhaf-
ten Wichtel zu erschaffen. Das
Besondere dabei: Die Geschich-
ten spielen in den Wäldern des
Eggegebirges. Dabei bleiben die
Wichtelhäuser der neuen Figuren

aus Band zwei nicht nur eine Illu-
sion in einem Berg voller Ideen -
denn Claudia Höwing hat gemein-
sam mit Illustratorin Francesca
Piel Feinstarbeit geleistet. Fünf
kleine Wichtelhäuser wurden de-
tailgetreu illustriert und lebens-
echt von der Autorin gebastelt.
Diese können entweder bei den
Lesungen der Kinderbuchautorin
oder in lokalen Buchhandlungen
im Schaufenster betrachtet wer-
den. Und wer weiß, vielleicht ent-
decken wir einen Wichtel in sei-
nem Haus. Mehr dazu auf
www.kamufflon.de.
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kfd Schwaney zum Wild-Essen in der Dune
Kinderkirche und Adventsfeier

kfd Frauen im Gesprächkfd Frauen im Gesprächkfd Frauen im Gesprächkfd Frauen im Gesprächkfd Frauen im Gespräch

Gemütliches BeisammenseinGemütliches BeisammenseinGemütliches BeisammenseinGemütliches BeisammenseinGemütliches Beisammensein

Am 20. Oktober ging es für 34
Frauen der kfd Schwaney zum
Wild-Essen in das Dunetal. Ur-
sprünglich sollte das Highlight mit
einer Wanderung von Schwaney
aus in Richtung Dune beginnen.
Aufgrund des äußerst schlechten
Wetters entschied sich jedoch die
Mehrheit dazu, mit dem Auto in
die Dune zu fahren. Nur sechs
hartgesottene Frauen trotzten
dem Wetter, und kamen trotz al-
ler Widrigkeiten gut gelaunt im
Dunetal an. Bei köstlichem Essen
und leckeren Getränken herrsch-
te wie gewohnt eine fröhliche
Stimmung. Ein wunderbares ge-
meinsames Essen endet mit dem
Entschluss, schon bald wieder zum
Dunetal zu wandern. Die Planun-
gen für ein gemeinsames Spar-
gelessen im nächsten Jahr laufen
bereits.
Als Nächstes stehen aber erst-
mal die Kinder im Fokus: Am 5.
November um 10 Uhr findet im
Pfarrheim die nächste Kinderkir-
che statt. Es sind Kinder jeden
Alters (mit ihren Eltern) eingela-
den. Das Thema dieses Mal:
Dankbarkeit ist wie Brausepul-
ver. Spielerisch entdecken wir die
verschiedenen Gaben, die uns der
Sommer und Herbst gebracht
haben und wir möchten uns bei
Gott dafür bedanken. Das gemein-
same Singen darf natürlich nicht
fehlen. Im Anschluss gibt es Kaf-
fee, Getränke und Gebäck für
Groß und Klein.
Und als letzter großer Pro-
grammpunkt für dieses Jahr wird
bereits die Adventsfeier für alle
Mitglieder am 8. Dezember ge-
plant. Sie beginnt um 17 Uhr mit

einer Messe, anschließend geht
es zum gemütlichen Beisam-
mensein um 18 Uhr ins Pfarr-
heim. Dieses Jahr gibt es ein
leckeres Schnitzel-Buffet. Der
Unkostenbeitrag für Essen und
Getränke beträgt 10 Euro pro
Person. Weitere Einzelheiten zur
Anmeldung erfolgen wie ge-
wohnt rechtzeitig über Aushän-
ge an den bekannten Stellen.
Wir möchten uns schon jetzt für
ein wunderbares Jahr 2023 be-
danken. Hervorragende Zusam-
menarbeit und gegenseitige Un-
terstützung haben all das mög-
lich gemacht, was wir in diesem
Jahr gemeinsam erleben konn-
ten. Allen Mitgliedern und Mit-
wirkenden im Hintergrund
hierfür ein herzliches Danke-
schön!
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Herbstputz in der Freizeitanlage „Am Spring“ in Buke

Die fleißigen Helferinnen und Helfer mit den zwei syrischen Mitbürgern Hussein Altoumeh und Ward AlmousaDie fleißigen Helferinnen und Helfer mit den zwei syrischen Mitbürgern Hussein Altoumeh und Ward AlmousaDie fleißigen Helferinnen und Helfer mit den zwei syrischen Mitbürgern Hussein Altoumeh und Ward AlmousaDie fleißigen Helferinnen und Helfer mit den zwei syrischen Mitbürgern Hussein Altoumeh und Ward AlmousaDie fleißigen Helferinnen und Helfer mit den zwei syrischen Mitbürgern Hussein Altoumeh und Ward Almousa
(dritter u. vierter von rechts). Foto: Privat(dritter u. vierter von rechts). Foto: Privat(dritter u. vierter von rechts). Foto: Privat(dritter u. vierter von rechts). Foto: Privat(dritter u. vierter von rechts). Foto: Privat

Weihnachtsmarkt in und
um die Museums-Deele
Altenbeken

Viele fleißige Helfer, ob groß oder
klein, von der Ostkompanie der
St. Dionysius Schützenbruder-
schaft Buke, haben an zwei Tagen
die Teichanlage am Spring „win-
terfest“ gemacht.
Mit eigenen Gerätschaften der
Helferinnen und Helfer wurden die
Teiche bzw. Teichränder größten-
teils von Algen befreit und Wild-
wuchs zurückgeschnitten, sodass
u. a. auch die Wassertierarten
weiter Sauerstoff und Licht zum
Leben haben.
Besonders erfreulich war es bei dem
Arbeitseinsatz, dass Herr Amir Tad-
res, Sozialarbeiter und Sozialpäda-
goge der Gemeindeverwaltung Al-
tenbeken, in Abstimmung mit Orts-
heimatpfleger Udo Waldhoff, zwei
junge syrische Mitbürger, Hussein
Altoumeh (30) und Ward Almousa
(25, geflohen aus Aleppo, für die
Pflegearbeiten begeistern konnte.
Die beiden sehr gut ausgebildeten
jungen Männer wohnen in einer
Unterkunft in Altenbeken und war-
ten seit Monaten auf die Anerken-
nung ihrer Schul- bzw. Studienab-
schlüsse durch die entsprechenden
Behörden.
Sie halfen tatkräftig mit und es
fanden sehr nette und freund-
schaftliche Gespräche statt, auch
über ihre Flucht aus Syrien nach
Deutschland und ihren Aufenthalt
in Altenbeken. Deutsche Sprach-

kenntnisse haben sie über das In-
ternet selbst erlernt.
Dankenswerterweise hat der Bau-
hof der Gemeinde Altenbeken die
Pflegearbeiten durch die Bereit-
stellung von Containermulden
unterstützt.
Udo Waldhoff

Am 2. und 3. Dezember wird in
und um der Museums-Deele in
Altenbeken die Adventszeit ein-
geläutet. Dank der Organisation
des Spielmannszuges Königin Kü-
rassiere haben sich nach der lan-
gen Coronapause wieder zahlrei-
che Aussteller und Händler gefun-
den, die in gemütlicher Atmos-
phäre ihre kulinarischen Köstlich-
keiten und künstlerischen sowie
handwerklichen Erzeugnisse dar-
bieten. An Glühwein, Kaffee und
Kuchen sowie leckeren Weih-
nachtsgebäcken wird es nicht feh-
len.
Das festliche Treiben spielt sich
am Samstag von 13 bis 20 Uhr
sowie am Sonntag von 11 bis 18
Uhr ab. Ortsansässige Musikver-
eine wie die Alphornbläser, die

Garde Grenadiere sowie die Jagd-
hornbläser aus Altenbeken wer-
den Sie mit vorweihnachtlichen
Klängen auf die Adventszeit ein-
stimmen. Freuen Sie sich außer-
dem auf die Auftritte der Kinder
der Kita St. Helena, der Waldkita
Eggekids und des Eggenests
Buke. Neu im Programm ist in
diesem Jahr ein Konzert der Bor-
chener Highland Pipes & Drums
am Sonntag um 17 Uhr.
Die Einnahmen aus den Verkaufs-
ständen der Königin Kürassiere
kommen der Förderung der Ju-
gendarbeit des Spielmannszuges
zu Gute. Außerdem wird ein Teil
des Erlöses an die Aktion „Licht-
blicke“ gespendet, die Not lei-
dende Kinder und Familien in
NRW unterstützt.
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Was bei einem Wechsel
der Kfz-Versicherung zu beachten ist
Kündigung muss meist bis 30. November vorliegen
In der Versicherungsbranche gilt
es als sicher: Die Beiträge für
Auto- und Motorrad-Versiche-
rungen werden im kommenden
Jahr teurer. Ein Anstieg um
mindestens zehn Prozent gilt als
ausgemacht, weil nach den Co-
rona-Jahren die Unfallzahlen
wieder steigen und die Inflation
Reparaturen verteuert. Somit ist
der 30. November ein wichtiger
Stichtag für Versicherte, die ihre
Ausgaben senken möchten oder
müssen. „Durch einen Wechsel
von der teuersten zur günstigs-
ten Versicherung lassen sich

teilweise mehrere hundert Euro
pro Jahr sparen“, erklärt Elke
Weidenbach, Versicherungsex-
pertin der Verbraucherzentrale
NRW. „Wichtig ist jedoch, nicht
nur auf den Preis zu schauen,
sondern auch auf die versicher-
ten Leistungen, sonst kann es im
Schadensfall Ärger geben.“
••••• Preise vergleichen und nach-Preise vergleichen und nach-Preise vergleichen und nach-Preise vergleichen und nach-Preise vergleichen und nach-

fragenfragenfragenfragenfragen
Eine Überprüfung des eigenen
Kfz-Tarifs ist immer sinnvoll.
Ein Wechsel kann sich
durchaus lohnen, gerade auch
nach vielen Jahren bei einem

Versicherer. Denn die Unter-
nehmen werben vor allem um
Neukund:innen - diese erhal-
ten deutlich mehr Preisnach-
lässe. Trotzdem lohnt sich eine
Nachfrage beim eigenen An-
bieter. Eine Anfrage per Tele-
fon oder Mail kann schon zu
einem Rabatt oder einem
günstigeren Tarif führen.

••••• Wie findet man einen neuenWie findet man einen neuenWie findet man einen neuenWie findet man einen neuenWie findet man einen neuen
Vertrag?Vertrag?Vertrag?Vertrag?Vertrag?
Viele Menschen nutzen Ver-
gleichsportale. Das er-
scheint praktisch, hat aber
Nachteile. Denn Vergleichs-
portale leben von Provisio-
nen der Anbieter und bieten
oft keinen vollständigen
Marktüberblick, sondern
häufig nur eine Auswahl.
Deshalb ist es ratsam, auch
direkt die Internetseiten ver-
schiedener Versicherungen
aufzurufen. Um die Konditi-
onen korrekt vergleichen zu
können, sollte man Führer-
schein und Fahrzeugschein
zur Hand haben, die letzte
Beitragsrechnung des bishe-
rigen Versicherers (mit Ver-
tragsnummer) und den Kilo-
meterstand des Fahrzeugs.
Wichtig: Wenn zeitlich mög-
lich sollte eine Kündigung
erst dann erfolgen, wenn der
Vertrag vom neuen Versiche-
rer bestätigt wurde. Wer ein
Auto abmeldet, muss üb-
rigens nichts tun. Der Kfz-
Versicherungsvertrag endet
mit dem Tag der Abmeldung.
Die Zulassungsstelle be-
nachrichtigt den Versicherer.

••••• Nicht nur auf die Prämie ach-Nicht nur auf die Prämie ach-Nicht nur auf die Prämie ach-Nicht nur auf die Prämie ach-Nicht nur auf die Prämie ach-
tententententen
Eine finanzielle Ersparnis ist
nicht alles. Wichtig sind immer
auch die Leistungen der Ver-
sicherung. So sollte neben ei-
ner hohen Versicherungssum-
me von 50 oder besser 100
Millionen in der Haftpflicht-
versicherung die grobe Fahr-
lässigkeit im Kaskoschutz auf
jeden Fall mitversichert wer-
den. Das erspart im Schadens-
fall Ärger mit dem Versiche-
rer, wenn man beispielsweise

während der Fahrt einen her-
untergefallenen Gegenstand
aufhebt und einen Unfall ver-
ursacht. Soweit zeitlich noch
möglich, sollten sich Wechsel-
willige von der bisherigen Ver-
sicherung unbedingt ihre
Schadensfreiheitsklasse (SF-
Klasse) schriftlich bestätigen
lassen bzw. welchen Scha-
densverlauf sie dem neuen
Anbieter melden wird. Das gilt
insbesondere nach einem Jahr
mit vielen Schäden. Teils er-
hält die Verbraucherzentrale
NRW Beschwerden darüber,
dass der alte Versicherer der
neuen Gesellschaft eine un-
günstigere Einstufung ge-
nannt hat, als tatsächlich in
der Beitragsrechnung ver-
merkt war.

••••• Wie kündigt man am besten?Wie kündigt man am besten?Wie kündigt man am besten?Wie kündigt man am besten?Wie kündigt man am besten?
Die meisten Verträge in der
Kfz-Versicherung orientieren
sich am Kalenderjahr und en-
den am 31. Dezember. Dann
ist der 30. November ent-
scheidend, da die Kündigungs-
frist einen Monat beträgt.
Spätestens am 30. November
muss also dem Kfz-Versiche-
rer die fristgerechte Kündi-
gung eines Versicherungsver-
trags vorliegen. Dafür ist ein
formloses Schreiben ausrei-
chend mit der Angabe der Ver-
sicherungsvertragsnummer,
dem Fahrzeug, dem Kennzei-
chen und dem Datum der Kün-
digung (in der Regel zum 31.
Dezember). Ansonsten verlän-
gert sich der Vertrag zum 1.
Januar um ein weiteres Jahr.
Es gibt auch Verträge, die am
Tag des tatsächlichen Ab-
schlusses enden, deshalb
empfiehlt es sich, im Vertrag
die Laufzeit der Police zu prü-
fen. Bei einer Beitragserhö-
hung besteht jedoch ohnehin
ein Sonderkündigungsrecht
von vier Wochen nach Erhalt
der Mitteilung.

••••• Weiterführende Infos undWeiterführende Infos undWeiterführende Infos undWeiterführende Infos undWeiterführende Infos und
Links:Links:Links:Links:Links:
Mehr zum Thema unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/11490
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Ihre Zufriedenheit
ist unsere Priorität.

Karl Thiel GmbH & Co. KG, Dringenberger Str. 77, 33014 Bad Driburg, Tel. 05253 9898-0

www.thiel-gruppe.de

Darum haben wir uns im Servicebereich neu aufgestellt und unser 
Team verstärkt, um Ihnen und Ihren Anliegen noch mehr 
Aufmersamkeit zu bieten. Das können Sie erwarten:

Verbesserte Erreichbarkeit�� � ���������  

Mehr Zeit für Ihre Anliegen�� � ���������  

Optimierte Abwicklung der Serviceaufträge�� � ���������  

Termine ohne lange Vorlaufzeit�� � ���������  

Karosserie- & Unfallschäden inkl. Abwicklung aller Formalitäten�� � ���������  
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Vorsicht bei Wildunfällen
im Herbst

Im Herbst sind Wildschwein, FuchsIm Herbst sind Wildschwein, FuchsIm Herbst sind Wildschwein, FuchsIm Herbst sind Wildschwein, FuchsIm Herbst sind Wildschwein, Fuchs
und Reh besonders aktiv und kön-und Reh besonders aktiv und kön-und Reh besonders aktiv und kön-und Reh besonders aktiv und kön-und Reh besonders aktiv und kön-
nen jederzeit und vor allem in dennen jederzeit und vor allem in dennen jederzeit und vor allem in dennen jederzeit und vor allem in dennen jederzeit und vor allem in den
Morgenstunden oder der Abend-Morgenstunden oder der Abend-Morgenstunden oder der Abend-Morgenstunden oder der Abend-Morgenstunden oder der Abend-
dämmerung die Fahrbahn kreu-dämmerung die Fahrbahn kreu-dämmerung die Fahrbahn kreu-dämmerung die Fahrbahn kreu-dämmerung die Fahrbahn kreu-
zen. Foto: Archiv Motor-Informati-zen. Foto: Archiv Motor-Informati-zen. Foto: Archiv Motor-Informati-zen. Foto: Archiv Motor-Informati-zen. Foto: Archiv Motor-Informati-
ons-Dienst/mid/ak-oons-Dienst/mid/ak-oons-Dienst/mid/ak-oons-Dienst/mid/ak-oons-Dienst/mid/ak-o

Im Herbst sind das Wildschwein,
der Fuchs und das Reh besonders
aktiv und können jederzeit und
vor allem in den Morgenstunden
oder der Abenddämmerung die
Fahrbahn kreuzen. Der ACE Auto
Club Europa e.V. erklärt, wie Au-
tofahrende das Risiko eines Wild-
unfalls senken - und was zu tun
ist, wenn es doch zu einer Kollisi-
on kommt.
Auto- oder Motorradfahrende soll-
ten bei Fahrten auf Landstraßen
am Morgen oder in der Dämme-
rung besonders aufmerksam fah-
ren. Das heißt: Tempo drosseln,
die Straßenränder im Blick behal-
ten und stets bremsbereit sein.
Falls Wildtiere am Straßenrand zu
sehen sind: Geschwindigkeit ohne
scharfes Abbremsen reduzieren,
das Fernlicht ausschalten und
durch Hupen versuchen, die Tiere
zu verscheuchen. Dabei immer
beachten: Wo ein Tier ist, folgen
oft mehrere.
Wenn ein Tier plötzlich auf der
Straße auftaucht und eine Kollisi-
on nicht mehr zu verhindern ist,
gilt: Lenkrad festhalten und so
stark wie möglich abbremsen. Auf
keinen Fall sollten Autofahrende
versuchen dem Tier auszuwei-
chen. Denn das Risiko, dabei in
den Gegenverkehr zu geraten
oder gegen einen Baum zu pral-
len ist zu hoch.
Wie reagieren nach einem Wie reagieren nach einem Wie reagieren nach einem Wie reagieren nach einem Wie reagieren nach einem Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
unfall?unfall?unfall?unfall?unfall?
- Ruhe bewahren, Warnblinker

anschalten, Warnweste anle-
gen, Unfallstelle absichern.

- Bei Verletzten: 112 wählen
und Erste Hilfe leisten.

- Immer: Die Polizei benachrich-

tigen. Diese informiert auch
die zuständigen Jäger.

- Verletztes Wild niemals an-
fassen oder verfolgen. Das Tier
könnte panisch reagieren.
Aufgrund möglicher Infektio-
nen tote Tiere nie ohne Hand-
schuhe anfassen.

- Wer verletztes oder totes Wild
einfach mitnimmt, macht sich
der Jagdwilderei strafbar.

Wichtig ist, dass sich Autofahren-
de nach einem Wildunfall von der
Polizei eine Wildunfall-Bescheini-
gung ausstellen lassen. Diese wird
als Nachweis für die Versicherung
benötigt. Denn Schäden am Fahr-
zeug, die durch einen Zusammen-
stoß mit Haarwild - zum Beispiel
Wildschwein, Reh, Hirsch, Fuchs
oder Hase - entstanden sind, kön-
nen über die Teil- oder Vollkasko-
versicherung reguliert werden. Ei-
nige Versicherer zahlen auch beim
Zusammenstoß mit anderen Tie-
ren. Hier empfiehlt es sich, die Ver-
sicherungsbedingungen genauer
anzuschauen. (mid/ak-o)
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Starker Ortsverband
Vorzeitige Positionierung von CDU und FDP zur Nationalparkplanung

Endlich wieder Disco in
Schwaney
Nach fast sechsjähriger Pause
sind die Discos in Schwaney end-
lich wieder zurück. Am 4. Novem-
ber ist die Schützenhalle in
Schwaney der perfekte Ort, um
ausgiebig zu feiern. Für absolut
beste Stimmung sorgt der weit
über die Grenzen von Schwaney
hinaus bekannte Lokalmatador DJ
Andre Pladwich. Einlass ist ab 20
Uhr und ab 16 Jahren.

Der Eintrittspreis beträgt 10 Euro,
in dem zwei Freigetränke für den
Abend enthalten sind. Neben gu-
ter Musik gibt es natürlich eine
große Getränkeauswahl zu orts-
üblichen Preisen und für den klei-
nen Hunger zwischendurch steht
wie gewohnt ein Pizzawagen be-
reit. Die Schützenbruderschaft
Schwaney freut sich auf viele Par-
tygäste aus nah und fern.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Am 6. September 2023 hat die
von CDU und GRÜNEN geführte
Landesregierung den Beteili-
gungsprozess für einen zweiten
Nationalpark in NRW gestartet.
Fast 20 Jahre nach erfolgreicher
Gründung des Nationalparks Ei-
fel wurde damit das im Koaliti-
onsvertrag vereinbarte Ziel in An-
griff genommen.
Die aktuell sehr aufgeregt geführ-
te Diskussion um eine mögliche
Beteiligung der Egge-Region
nimmt auch in den Versammlun-
gen unseres Ortsverbandes gro-
ßen Raum ein. Wir wünschen uns
eine sachlichere Diskussion. Was
ist der Plan der Landesregierung,
und wie ist die aktuelle Situation?
Der Findungsprozess ist dreistu-
fig angelegt und umfasst Zeit-
räume zur Information, zur Be-
antragung und zur Auswahl einer
Region. Wir befinden uns am An-

fang der ersten Stufe, wo allen
Beteiligten bis Ende März 2024
Gelegenheit zur Information ge-
geben wird. Als Ergebnis können
interessierte Regionen ihren Be-
teiligungswunsch unverbindlich
erklären.
Keine 4 Wochen nach Beginn des
Beteiligungsprozesses hat der
Kreistags in Höxter mehrheitlich
entschieden, die Idee eines Nati-
onalparks im Egge Gebirge abzu-
lehnen. Und auch die CDU-Frakti-
on im Kreistag Paderborn hat ihre
Ablehnung veröffentlicht.
Wir können diese vorzeitige poli-
tische Positionierung nicht nach-
vollziehen. Für uns stellen diese
Entscheidungen einen Rückschlag
für den Naturschutz und die nach-
haltige Entwicklung der Region
dar. Wir haben kein Verständnis
für die voreilige Positionierung
von FDP und CDU. Die seitens der

Landesregierung angebotenen
Möglichkeiten zur Information
werden bewusst ignoriert.
Unsere Position ist, dass es nicht
Aufgabe politischer Gremien sein
kann, die öffentliche Diskussion
bereits im Vorfeld abzuwürgen. Wir
sind davon überzeugt, dass ein
Nationalpark im Egge Gebirge die
einzigartige Gelegenheit bietet,
die natürliche Schönheit und die
Artenvielfalt dieser Region zu
schützen und gleichzeitig nach-
haltigen Tourismus zu fördern. Die
Erfahrung bereits bestehender
Nationalparks zeigt, dass hier ein
großes Potential sowohl für die
Umwelt als auch für die Wirtschaft
liegt. Das gilt insbesondere für
unsere Gemeinde, die sich als Tor
zum Nationalpark präsentieren
könnte.
Für uns ist die Diskussion über
den Nationalpark im Egge Gebir-

ge keineswegs abgeschlossen. Wir
fordern die politischen Gremien
auf, sich informiert und nicht vor-
eilig zu entscheiden. Der Kreis-
tag Paderborn darf dem Beispiel
aus Höxter nicht folgen. Altenbe-
ken sollte sich seiner besonderen
Chancen bewusstwerden. Im Be-
teiligungsverfahren ist nicht nur
die Politik zur Teilnahme aufge-
fordert, sondern auch die „enga-
gierte Öffentlichkeit“. Damit sind
insbesondere auch die Natur-
schutzverbände gemeint.
Abschließend möchten wir noch
auf die Gedenkstunde zur Reichs-
pogromnacht am Donnerstag, den
09.11.2023 hinweisen. Sie findet
wie üblich bei den Stolpersteinen
und der Gedenktafel an der Ade-
nauerstraße 60 statt. Wir begin-
nen um 16:30. Seien Sie herzlich
eingeladen.

Ursula Kaibel
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Schutz der Arten ist dringend nötig
Perspektive: Ein Nationalpark für die Egge

Prof. Dr. Fritz Trillmich ist Verhal-Prof. Dr. Fritz Trillmich ist Verhal-Prof. Dr. Fritz Trillmich ist Verhal-Prof. Dr. Fritz Trillmich ist Verhal-Prof. Dr. Fritz Trillmich ist Verhal-
tensforscher an der Universitättensforscher an der Universitättensforscher an der Universitättensforscher an der Universitättensforscher an der Universität
Bielefeld.Bielefeld.Bielefeld.Bielefeld.Bielefeld.

Die Möglichkeit der Wanderung und damit Ausbreitung von Arten istDie Möglichkeit der Wanderung und damit Ausbreitung von Arten istDie Möglichkeit der Wanderung und damit Ausbreitung von Arten istDie Möglichkeit der Wanderung und damit Ausbreitung von Arten istDie Möglichkeit der Wanderung und damit Ausbreitung von Arten ist
essenziell für die biologische Vielfalt. Die Eggeregion stellt eine landes-essenziell für die biologische Vielfalt. Die Eggeregion stellt eine landes-essenziell für die biologische Vielfalt. Die Eggeregion stellt eine landes-essenziell für die biologische Vielfalt. Die Eggeregion stellt eine landes-essenziell für die biologische Vielfalt. Die Eggeregion stellt eine landes-
weit außergewöhnliche Biotopverbundachse dar. Foto: Frank Graweweit außergewöhnliche Biotopverbundachse dar. Foto: Frank Graweweit außergewöhnliche Biotopverbundachse dar. Foto: Frank Graweweit außergewöhnliche Biotopverbundachse dar. Foto: Frank Graweweit außergewöhnliche Biotopverbundachse dar. Foto: Frank Grawe

Wir erleben ein alarmierendes Ar-
tensterben. Unsere biologische Viel-
falt, auch Biodiversität genannt, ist
akut bedroht - und damit unser al-
ler Lebensgrundlage. Für ihren Er-
halt ist es wichtig, dass in ganz
Deutschland Biotopverbünde mit
werthaltigen Lebensräumen und
Wanderkorridoren für eine vielfäl-
tige Tier- und Pflanzenwelt reali-
siert und weiterentwickelt werden.
In Deutschland gibt es eigentlich
keine „natürlichen“ Lebensräume
mehr. „Alle unsere Landschaften
sind durch den Menschen seit Jahr-
hunderten geprägt und stark über-
formt. Wir verlieren in rasantem
Tempo immer weitere Tier- und
Pflanzenarten“, sagt Prof. Dr. Fritz
Trillmich von der Universität Biele-
feld und erklärt, welche Bedeutung
ein Nationalpark hat.
Die Eggeregion bietet eine Vielzahl
von verschiedenen Lebensräumen.
Neben den dominierenden Wäldern
finden sich in der Egge auch Quel-
len und Bäche, Moore, Felsberei-
che und Höhlen. „Damit bietet der
Landschaftsraum des Eggegebirges
herausragendes Potenzial für den
Schutz der biologischen Vielfalt“,
so Prof. Trillmich. „Ungewöhnlich
viele Tier- und Pflanzenarten kön-
nen hier neben- und miteinander
existieren. Darunter sind so selte-
ne Arten wie die Wildkatze, der
Schwarzstorch oder das Haselhuhn.
Auch der Luchs könnte sich wohl
wieder ansiedeln, nachdem er im
vergangenen Jahrzehnt schon mehr-
fach hier beobachtet wurde.“
Anders als oft behauptet, ist die
lange schmale Gebietskulisse des
geplanten Nationalparks Egge kein
Hindernis. Eher das Gegenteil ist
der Fall, wie Verhaltensforscher Trill-
mich erläutert. „Die große Nord-
Süd-Ausdehnung des Egge-Bergzu-
ges dient vielen Tierarten als Wand-

erkorridor.“ Eine solche Verbindung
stelle ein herausragend wichtiges
Element des Biotopverbundes dar.
Um dem Artenstreben entgegenzu-
wirken, müssten Lebensräume ef-
fektiv miteinander vernetzt werden.
In Biotopverbünden hätten Tiere
und Pflanzen die Möglichkeit der
Wanderung und damit der Ausbrei-
tung der Art.
Aus ökologischer Sicht sei dabei
wichtig, dass die beiden Teilgebie-
te des Eggegebirges, Egge-Nord
und Egge-Süd, miteinander durch
zusammenhängende Waldflächen,

ausgewiesene Naturschutzgebie-
te und einen durchgehenden
Blockschuttkorridor verbunden
sind.
Durch seine Nord-Süd-Ausdehnung
zwischen dem Teutoburger Wald,
dem Diemelbereich und dem Sau-
erland würde ein Nationalpark
Egge als Korridor, über den sich
Tier- und Pflanzenarten weit ent-
fernter Gebiete untereinander ver-
netzen können, wesentlich dazu
beitragen, die stark vorangeschrit-
tene Verinselung von Lebensräu-
men in unserer Umwelt zu verrin-
gern. „Diese Verinselung ist eine
wesentliche Ursache für das Aus-
sterben von Tieren und Pflanzen“,
so Trillmich. Kleine, isolierte Popu-
lationen, egal ob Pflanzen oder Tie-
re, seien sehr viel stärker gefährdet
als solche, die sich durch Einwan-
derung aus benachbarten Berei-
chen wieder ergänzen und erholen
können. „Die Vernetzung zwischen
Populationen trägt entscheidend
dazu bei, die genetische Verarmung
kleiner Populationen, die zum Aus-
sterben durch Inzucht führen kann,
zu verhindern.“

Um dem Artensterben insbesondere
in den Wäldern entgegenzuwirken,
wurden im Jahr 2015 die Ziele der
nationalen Biodiversitätsstrategie
vom nordrhein-westfälischen Um-
weltministerium für das Land NRW
konkretisiert: Fünf Prozent der Wald-
fläche insgesamt und zehn Prozent
der nordrhein-westfälischen Staats-
waldfläche sollen sich unbeeinflusst
von den Menschen entwickeln kön-
nen. Bisher sind jedoch nur ca. 1,86
Prozent der nordrhein-westfäli-
schen Waldfläche unter Schutz ge-
stellt. Das 5 Prozent-Ziel wurde also
bei Weitem nicht erreicht. „In die-
sem Rahmen wäre ein National-
park Egge ein wirkungsvoller Bei-
trag zur Erreichung der bisher ver-
passten Flächenziele von Bund und
Land. Zugleich würde ein solches
Großschutzgebiet auch zur Erhal-
tung besonders seltener, gefährde-
ter Arten und zur immer notwendi-
geren Vernetzung von Lebensräu-
men beitragen“, betont Prof. Trill-
mich.
„Ein Nationalpark kann den
besonders bedeutsamen Land-
schaftsbereich der Egge schützen.
Damit würde der Natur so viel Frei-
heit wie möglich eingeräumt, sich
wenigstens lokal zu erholen und
einen fast naturnahen Zustand
wieder herzustellen.“ Ein Großteil
der Egge sei im Besitz des Landes
und durch Natura-2000-, FFH- und
Vogelschutzgebiete bereits unter
Schutz gestellt, was ihre große Na-
turschutzbedeutung dokumentie-
re. Prof. Trillmich: „Die Egge kann
vom Land NRW ohne großen Auf-
wand in einen Nationalpark über-
führt werden. Es ist dringend Zeit
zu handeln.“
Unter www.egge-nationalpark.de
gibts weitere Informationen zum
geplanten Nationalpark.
Förderverein Nationalpark Senne-
Eggegebirge e. V.

Das seltene und sehr scheue Hasel-Das seltene und sehr scheue Hasel-Das seltene und sehr scheue Hasel-Das seltene und sehr scheue Hasel-Das seltene und sehr scheue Hasel-
huhn lebt versteckt im Unterholzhuhn lebt versteckt im Unterholzhuhn lebt versteckt im Unterholzhuhn lebt versteckt im Unterholzhuhn lebt versteckt im Unterholz
und ist nur schwer zu entdecken.und ist nur schwer zu entdecken.und ist nur schwer zu entdecken.und ist nur schwer zu entdecken.und ist nur schwer zu entdecken.
Eines der wenigen aktuell bekann-Eines der wenigen aktuell bekann-Eines der wenigen aktuell bekann-Eines der wenigen aktuell bekann-Eines der wenigen aktuell bekann-
ten Vorkommen ist in der Egge zuten Vorkommen ist in der Egge zuten Vorkommen ist in der Egge zuten Vorkommen ist in der Egge zuten Vorkommen ist in der Egge zu
finden. Foto: Walter Sprecherfinden. Foto: Walter Sprecherfinden. Foto: Walter Sprecherfinden. Foto: Walter Sprecherfinden. Foto: Walter Sprecher

Ein typischer Waldbewohner lichter,Ein typischer Waldbewohner lichter,Ein typischer Waldbewohner lichter,Ein typischer Waldbewohner lichter,Ein typischer Waldbewohner lichter,
altholzreicher Laubmischwälder deraltholzreicher Laubmischwälder deraltholzreicher Laubmischwälder deraltholzreicher Laubmischwälder deraltholzreicher Laubmischwälder der
Egge ist der Schwarzstorch. Er legtEgge ist der Schwarzstorch. Er legtEgge ist der Schwarzstorch. Er legtEgge ist der Schwarzstorch. Er legtEgge ist der Schwarzstorch. Er legt
seinen Horst auf kräftigen Gehölzenseinen Horst auf kräftigen Gehölzenseinen Horst auf kräftigen Gehölzenseinen Horst auf kräftigen Gehölzenseinen Horst auf kräftigen Gehölzen
an und nutzt diesen regelmäßigan und nutzt diesen regelmäßigan und nutzt diesen regelmäßigan und nutzt diesen regelmäßigan und nutzt diesen regelmäßig
wieder. Foto: Günter Bockwinkelwieder. Foto: Günter Bockwinkelwieder. Foto: Günter Bockwinkelwieder. Foto: Günter Bockwinkelwieder. Foto: Günter Bockwinkel
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Mobil und selbstbestimmt bleiben
Elektromobile von Prima Aktiv
Selbstständig und mobil bleiben
- das ist für viele Senioren nicht
nur wichtig, sondern auch echte
Lebensqualität. Elektromobile
verschaffen Ihnen auch im hohen
Alter die gewünschte Selbstän-
digkeit und Flexibilität, ob zu-
hause oder unterwegs. Einkäufe,
Spazierfahrten, Arztbesuche, die
Möglichkeit Freunde und Ver-
wandte zu besuchen oder ein-
fach mal wieder einen Ausflug zu
machen: Die Einsatzmöglichkei-
ten eines Elektromobils sind viel-
seitig und gleichzeitig ganz indi-
viduell. Dabei eignen sich Elek-
tromobile nicht nur für Senioren,
sondern bieten grundsätzlich
Menschen mit eingeschränktem
Bewegungsradius wieder das
gute Gefühl, eigenständig, un-
abhängig und mobil zu bleiben.
Doch worauf sollte man bei der
Auswahl eines Elektromobils
achten? Prima Aktiv hat die
wichtigsten Kriterien zusam-
mengefasst:

• Wie schnell soll das Fahr-
zeug fahren können (6, 10
oder 15 km/h)?

• Welche Reichweite, welche
Steigung soll das Elektromo-
bil bewältigen?

• Welches Modell passt zu Ih-
nen (Reisemodell, Kabinen-
fahrzeug, oder Doppelsitzer)

• Welches Zubehör benötigen
Sie?

• Welches Gewicht soll das E-
Mobil tragen können?

Durch die große Vielfalt an un-
terschiedlichen Modellen von
Prima Aktiv ist auch für Sie das
passende Elektromobil dabei -
von praktischen Reisemodellen,
die zerlegbar sind und kompakt
verstaut werden können bis zu
Spezialmodellen mit zwei Sitzen
oder Überdachung.

Qualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und Service
Mit durchdachten Lösungen,
bestem Komfort und hoher Funk-
tionalität entsprechen die Elek-
tromobile von Prima Aktiv höchs-
tem Qualitätsstandard und sind
TÜV geprüft, denn die Sicherheit

der Kunden steht an erster Stel-
le. Eine ausführliche Beratung
hilft bei der Auswahl: Welches
Modell passt am besten zu Ihren
Bedürfnissen und Wünschen?
Welche Kosten sollten bei der
Anschaffung eingeplant werden?
Vor dem Kauf sollte das Elektro-
mobil bei einer Probefahrt aus-
giebig getestet werden.
Auch nach dem Kauf steht Pri-
ma Aktiv seinen Kunden zur Sei-
te mit dem bundesweiten Vor-
Ort-Service für Inspektionen und
Reparaturen. Dafür muss keine
Werkstatt aufgesucht werden,
denn diese kommt direkt zum
Kunden.
Sie sind neugierig geworden und
möchten unsere Alltagshilfen ken-
nenlernen? Dann rufen Sie uns
an, unter 05253 868 4 777. Selbst-
verständlich sind Beratungen und
Probefahren für Sie kostenlos!



Egge-Rundblick – Wir in Altenbeken – 40. Jahrgang – Nr. 10 – 31. Oktober 2023 – Woche 44 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

Fit und aktiv mit einem starken Beckenboden
Mit zunehmender Stärkung des
Beckenbodens können Span-
nung und Anspannung zwei Se-
kunden länger gehalten und die
Übung häufiger in den Tages-
ablauf eingebaut werden.
Auch Kniebeugen oder Yoga-
Übungen stärken den Becken-
boden.

Wer wegen des Trainings unsi-
cher ist, sollte vorher den Arzt
um Rat fragen. Je nach Schwe-
regrad der Inkontinenz gibt der
Mediziner ein Rezept für die
notwendigen Pflegeprodukte.
„Mit regelmäßigem Beckenbo-
dentraining, eventuell kombi-
niert mit einem dezenten Hygi-

eneprodukt, steht einem akti-
ven Leben außerhalb der eige-
nen vier Wände nichts im Weg“,
so Ontex-Geschäftsführer Rö-
seler.

Mehr Infos zum Thema Inkonti-
nenz finden Sie auf
www.inkontinenz.de (akz-o)

Es ist nie zu spät, um den Kör-
per in Schwung zu bringen. Auch
Menschen mit Inkontinenz kön-
nen ein aktives Leben in Ge-
sellschaft führen - wenn sie ih-
ren Beckenboden fit machen.
Millionen Menschen in
Deutschland leiden darunter,
doch noch immer ist Inkonti-
nenz ein Tabu-Thema. Niemand
spricht gerne darüber, unfrei-
willig Urin zu verlieren. Vielen
fehlt zudem das nötige Wissen,
um sich mit dem Thema ausein-
anderzusetzen.
So weiß zum Beispiel ein Drit-
tel der Bundesbürger nicht
wirklich, was der Beckenboden
ist, wie eine repräsentative
Umfrage von Ontex Healthcare
Deutschland ergab.
„Und jeder fünfte Befragte
glaubt sogar, dass Männer
überhaupt gar keinen Becken-
boden haben“, sagt Detlef Rö-
seler, Geschäftsführer des auf
Inkontinenzprodukte speziali-
sierten Unternehmens. Dabei
können Männer und Frauen ihre
Blasenschwäche mit regelmä-
ßigem Training in den Griff be-
kommen.
Denn der Beckenboden ist
nichts anderes als ein Muskel-
geflecht. Es bildet den Boden
für Becken und Bauchorgane.
Schwangerschaft, Blasensen-
kung, Prostataoperationen oder
Übergewicht können das Mus-
kelgeflecht schwächen und zu
Inkontinenz führen.
Mit spezieller Gymnastik ge-
winnen Betroffene wieder mehr
Kontrolle über ihre Blase. Wer
zum Beispiel regelmäßig mit
der Kegelübung trainiert, lernt
die Schließmuskeln anzuspan-
nen, zu halten und anschließend
wieder zu entspannen.

So wird die Übung richtig aus-
geführt:
• Setzen Sie sich bequem hin.
• Atmen Sie aus und spannen

Sie dabei Ihre Schließmus-
keln an. Halten Sie die Span-
nung für 3 Sekunden.

• Atmen Sie ein und entspan-
nen Sie die Muskeln für 3
Sekunden.

• Wiederholen Sie dies zehn-
mal. Führen Sie diese Übung
zweimal täglich durch.
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Das kleine Gespenst - Otfried Preußler

Förderverein bekommt prominente Unterstützung
Schauspielerin Mariele Millowitsch setzt sich für Nationalpark Egge ein

Herzliche Einladung zum „Tag der offenen Tür“
Umfassende Informationsveranstaltung

Die aus vielen Filmen und Fernseh-Die aus vielen Filmen und Fernseh-Die aus vielen Filmen und Fernseh-Die aus vielen Filmen und Fernseh-Die aus vielen Filmen und Fernseh-
serien bekannte Schauspielerinserien bekannte Schauspielerinserien bekannte Schauspielerinserien bekannte Schauspielerinserien bekannte Schauspielerin
Mariele Millowitsch plädiert fürMariele Millowitsch plädiert fürMariele Millowitsch plädiert fürMariele Millowitsch plädiert fürMariele Millowitsch plädiert für
einen Nationalpark Egge. Foto:einen Nationalpark Egge. Foto:einen Nationalpark Egge. Foto:einen Nationalpark Egge. Foto:einen Nationalpark Egge. Foto:
Steffi HennSteffi HennSteffi HennSteffi HennSteffi Henn

Rund 30 Millionen Menschen in
Deutschland engagieren sich für
die Gesellschaft. Auch viele Promi-
nente nutzen ihre Bekanntheit und
übernehmen Verantwortung in der
Gesellschaft. Sie setzen sich für
sozial Benachteiligte, Klimaschutz
und Nachhaltigkeit ein. Mariele
Millowitsch ist nicht nur eine der
beliebtesten deutschen Schau-
spielerinnen, sie nutzt ihre Popu-
larität und engagiert sich in viel-
fältiger Weise. So ist die promo-
vierte Tierärztin Mitglied bei Ärzte
ohne Grenzen, NABU-Wolfspatin
und sie unterstützt die NABU-Stif-
tung Naturerbe NRW. „Ein Schutz-
gebiet für Flora und Fauna in Ost-
westfalen wäre eine schöne und
notwendige Ergänzung zu den
bereits existierenden National-

parks in Deutschland“, erklärt die
vielbeschäftigte Kölnerin Mariele
Millowitsch ihr Engagement. „Ich
plädiere sehr für die Einrichtung
eines Nationalparks in der Egge in
Ostwestfalen-Lippe als Rückzugs-
gebiet für wildlebende Pflanzen und
Tiere und die Bewahrung des her-
ausragenden landschaftlichen Rei-
zes der Region für uns alle.“
Hans Jürgen Wessels vom Förder-
verein Nationalpark Senne-Egge-
gebirge e. V. freut sich über die
berühmte Fürsprecherin. „Dass
sich Mariele Millowitsch öffentlich
für die Einrichtung eines National-
parks Egge einsetzt, macht uns sehr
stolz.“ Prominente Persönlichkei-
ten könnten dabei helfen, viele
Menschen zu erreichen und zu
motivieren, sich für die gute Sache

einzusetzen, so der Fördervereins-
vorsitzende. Die gute Sache be-
schreibt er so: „Wir wollen den
Artenreichtum der Egge schützen
und Bedingungen für die Ansied-
lung weiterer Arten schaffen. Und
wir wollen vielen Menschen ermög-
lichen, diese wundervolle, einzig-
artige Natur vor Ort zu erleben. In
einem Nationalpark.“
Mariele Millowitsch entstammt
einer berühmten deutschen Schau-
spielerfamilie. Einem breiten Pu-
blikum ist sie vor allem durch ihre
Hauptrollen in den Fernsehreihen
„girl friends - Freundschaft mit
Herz“ und „Nikola“ bekannt ge-
worden. Heute spielt sie u. a. die
Hauptrolle der Kommissarin Ma-
rie Brand in der gleichnamigen Kri-
mi-Serie.

Am ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alle Interes-Am ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alle Interes-Am ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alle Interes-Am ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alle Interes-Am ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alle Interes-
sierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.sierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.sierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.sierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.sierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.

Am ersten Adventssonntag lädt das
Bad Driburger Gymnasium St. Xa-
ver alle Interessierten zu einem
„Tag der offenen Tür“ ein. Nach
dem Motto „Mitmachen ist ange-
sagt!“ können sich dabei neugie-
rige kleine und große Gäste u. a.
als Physiker, Musiker oder Sport-
ler betätigen und in Informations-
veranstaltungen Wissenswertes
über die Schule und ihr vielfältiges
Angebot erfahren.
Der „Tag der offenen Tür“ beginnt
am 3. Dezember um 10 Uhr3. Dezember um 10 Uhr3. Dezember um 10 Uhr3. Dezember um 10 Uhr3. Dezember um 10 Uhr mit
einem Gottesdienst in der Schul-
kirche. Im Anschluss können ab 11
Uhr alle Räumlichkeiten der Schu-
le besucht werden. Hier demonst-
rieren Schüler und Lehrer, was das
Leben am Gymnasium St. Xaver

ausmacht. Dabei können die Be-
sucher auch selbst Hand anlegen
und anhand kleinerer und größe-
rer Experimente und Aktionen ei-
nen Eindruck von dem jeweiligen
Fach gewinnen.
Darüber hinaus findet sowohl um
11.30 Uhr als auch um 14.30 Uhr
eine Informationsveranstaltung in
der Aula statt. Haupt- und Real-
schüler, die nach der Erlangung der
Fachoberschulreife mit Qualifika-
tionsvermerk zum Gymnasium St.
Xaver wechseln möchten, können
sich um 13 Uhr in Raum 1.14 um-
fassend informieren.
Für das leibliche Wohl wird im El-
terncafé und in der Mensa gesorgt
sein. Im adventlich geschmückten
Foyer der Schule werden Kaffee

und Kuchen angeboten und das
Bad Driburger Restaurant „Zum
braunen Hirschen“ hält in der
Schulmensa Herzhaftes bereit.
So freut sich die Schulgemein-

schaft des Gymnasiums St. Xaver
schon jetzt, neugierigen kleinen
und großen Gästen ihre Schule
präsentieren zu dürfen. Herzliche
Einladung dazu.

Bühnenschauspielerin und Hör-Bühnenschauspielerin und Hör-Bühnenschauspielerin und Hör-Bühnenschauspielerin und Hör-Bühnenschauspielerin und Hör-
funksprecherin Anja Bilabelfunksprecherin Anja Bilabelfunksprecherin Anja Bilabelfunksprecherin Anja Bilabelfunksprecherin Anja Bilabel

Anlässlich des 100. Geburtsta-
ges von Otfried Preußler lädt
das Kreismuseum Wewelsburg
am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4. November November November November November,,,,, zu
einem Live-Hörspiel mit atmos-
phärischen Sounddesign ein,
wenn Anja Bilabel vom Lausch-
salon® „Das kleine Gespenst“
liest. Los geht das Hörvergnü-
gen für die ganze Familie (ab 6
Jahren) um 16 Uhr im Burgsaal
der Wewelsburg.
Auf Burg Eulenstein haust seit

uralten Zeiten ein kleines,
friedliches Gespenst. Einmal
die Welt bei Tageslicht zu se-
hen, ist sein größter Wunsch.
Als durch einen Fehler die
Turmuhr mittags Mitternacht
schlägt, wird aus dem weißen
Nachtgespenst ein schwarzes
Taggespenst. Nicht nur für die
Bewohner in Eulenstein bricht
eine abenteuerliche Zeit an…
Das ca. 90-minütige Hörvergnü-
gen (mit Pause) kostet pro Per-

son fünf Euro, Eintrittskarten
gibt es im Kreismuseum oder
bequem online auf
www.wewelsburg.de.
Bitte beachten Sie, dass Kin-
der von einer erwachsenen Per-
son begleitet sein müssen, um
teilzunehmen.
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Projektentwicklung Brakel Lütkerlinde

Mögliche Grundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeMögliche Grundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeMögliche Grundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeMögliche Grundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeMögliche Grundstücksaufteilung Baugebiet Brakel Lütkerlinde

Die baucon Projektmanagement
GmbH mit ihren Beteiligungsge-
sellschaften ist ein seit über 30
Jahren familiengeführtes Unter-
nehmen im Bereich der Projekt-
entwicklung und Bauträgermaß-
nahmen aus Köln.
In Brakel erschließen wir über un-
sere Schwesterngesellschaft IS Im-
mosana AG das ehemalige Kaser-
nengelände an der Lütkerlinde und
machen Platz für individuelle pri-
vate Bebauung auf einem ca. zwei
Hektar großen Neubaugebiet.
Lütkerlinde liegt am Ortsrand der
Stadt Brakel, mitten im Grünen
und zugleich fußläufig zu Genera-
tionenpark, Seniorenzentrum und
Kindertagesstätte. Durch die gute
Anbindung erreicht man inner-
halb weniger Minuten die Kern-
stadt Brakel, das Schulzentrum
und den Bahnhof.
Auf dem weitläufigen Areal lässt
der neue Bebauungsplan viel

Spielraum für die Gestaltung von
ca. 26 einzelnen Baugrundstü-
cken zu, sodass persönliche Wün-
sche von privaten Käufern beim
Hausbau umgesetzt werden kön-
nen. Auch die Zusammenlegung
oder Teilung von Grundstücken
ist möglich, um individuelle Pla-
nungen als Einfamilien- oder
Doppelhaus zu realisieren.
Die Vorbereitungen für Straßen,
Zufahrts- und Gehwege für das
gesamte Areal sind abgeschlos-
sen und die ersten Grundstücke
bereits verkauft. Wir unterstüt-
zen gern bei der Auswahl eines
individuellen Grundstücks und
der kaufvertraglichen Abwick-
lung und freuen uns darauf, den
Aufbau eines neuen und lebendi-
gen Neubaugebietes zu beglei-
ten.
Weitere Informationen finden Sie
auf der Projektseite unter
www.lütkerlinde.de.
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RAL 6005  RAL 8011  RAL 9006  RAL 9007

Tel: 02943 / 871 94 90

Fax: 02943 / 871 94 929

Seit 2004 Ihr Partner mit Profi l

NEUER 

STANDORT!
Erweitertes Sortiment 

auf über 5800 m²!

Große Ausstellung + 

Mustergartenhaus

Großer Lagerbestand

18/76 Alu-Welle RAL 7016/9006/9007

35/207/0,75 Dach RAL 7016*¹/8011/9002

35/207/0,63 Dach RAL 8012

35/207/0,75 Dach 
+ Wand

ISO Dach:

40 mm Kern RAL 9002/7016

60 mm Kern RAL 9002/7016

ISO Wand:

40 mm Kern/SB RAL 9002/7016

60 mm Kern/SB RAL 9002

60 mm Kern/VB RAL 7016*²

80 mm Kern/SB RAL 9002

*²

SB  VB

LAGERPROGRAMM ERWITTE

20/210 Dach 
+Wand

RAL 7016/9007

18/76/0,63 RAL 9006

15/160/0,63 RAL 6005

Flachbleche 
verzinkt 0,75
1240 x 3000 mm

RAL 9002/9006/9007/

9010/7016/8011/8012

RAL 7016  RAL 8012  RAL 9002

Abholung oder 
Lieferung möglich!

CASH & 
CARRYbar oder perEC-Karte

ÖFFNUNGSZEITEN: 

1. Wahl

Sondercoils

Kantteile am Lager 
oder kurzfristig auf 
Wunschmaß lieferbar!
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Herbstlaub: Fegen ist Pflicht
Wann Gehwege von Blättern freigehalten
werden müssen
Beim Laub ist es wie beim Schnee,
nur nicht ganz so streng: Vor der
Haustür muss es in vielen Fällen
beseitigt werden, damit niemand
ausrutscht und sich vielleicht ver-
letzt.
Denn wenn die Gemeinde die
Pflicht zum Kehren auf die
Hausbesitzer:innen übertragen
hat, sind diese oder ihre damit
beauftragten Mieter:innen für die
Verkehrssicherheit verantwort-
lich. Aber beim Laub spielen nicht
nur Versicherungsfragen eine Rol-
le, sondern auch Umweltaspekte.
Die Verbraucherzentrale NRW
gibt Tipps, wie man Laub am bes-
ten entsorgt und erklärt, warum
Laubbläser kritisch zu sehen sind.
••••• Fegen: Gehwege müssen freiFegen: Gehwege müssen freiFegen: Gehwege müssen freiFegen: Gehwege müssen freiFegen: Gehwege müssen frei

seinseinseinseinsein
Die Pflicht zum Laubfegen be-
zieht sich zunächst auf das
eigene Grundstück. Wenn die
Gemeinde die Pflicht zum Keh-
ren der Bürgersteige auf die
Hausbesitzer:innen übertra-
gen hat, sind diese auch dort
verpflichtet, im Herbst die
Wege freizuhalten. Sonst kann
es teuer werden, wenn je-
mand ausrutscht.
Eigentümer:innen können die
Pflichten für den Fegedienst
an die Mieter:innen weiter-
reichen, müssen das jedoch
im Mietvertrag festhalten. Ein
Absatz in der Hausordnung
reicht nicht aus. Zudem müs-
sen Hausbesitzer:innen kon-
trollieren, ob die Mieter:innen
ihren Pflichten nachkommen.
Wenn nach einem Sturz auf
nassem Laub Schadenersatz
geltend gemacht wird, tritt in
der Regel die Private Haft-
pflichtversicherung von
Mieter:in oder Eigentümer:in
ein, zumindest dann, wenn
letztere die Immobilie selbst
bewohnen. Bei einem Mehr-
familienhaus oder einem ver-
mieteten Einfamilienhaus
greift im Schadensfall die
Haus- und Grundbesitzerhaft-
pflichtversicherung. Bei Anla-
gen mit Eigentumswohnun-
gen sind alle Parteien ge-
meinsam in der Pflicht. Auch
hier hilft die Haus- und Grund-
b e s i t z e r h a f t p f l i c h t v e r s i -
cherung. Allerdings gelten
keine festen Regeln, wie häu-

fig gefegt werden muss. Das
bedeutet auch: Nicht jeder
Unfall auf laubbedecktem Bo-
den zieht automatisch Scha-
denersatzansprüche nach
sich. Im Streitfall prüfen Ge-
richte nämlich, ob Betroffene
den Unfall durch allzu sorglo-
ses Verhalten verschuldet ha-
ben.

••••• Entsorgen:Entsorgen:Entsorgen:Entsorgen:Entsorgen:     Am besten biolo-Am besten biolo-Am besten biolo-Am besten biolo-Am besten biolo-
gischgischgischgischgisch
Das Laub von den Gehwegen
wird am besten auf einem
Komposthaufen oder in der
Biotonne entsorgt. Viele Ge-
meinden bieten spezielle Be-
hälter oder Säcke für Laub an,
die teils abgeholt werden. In-
formationen dazu findet man
im kommunalen Abfallkalen-
der oder beim Entsorger vor
Ort. Im Garten darf das Laub
dagegen gerne liegenbleiben.
Denn die Blätterdecke bietet
den Pflanzen im Winter Schutz
vor Frost. Auch bei starkem
Regen bleiben so mehr Mine-
ralien in der Erde. Wer einen
Komposthaufen hat, kann hier
Zweige und Laub im Wechsel
aufschichten und erhält einen
nährstoffreichen Humus. Ver-
brannt werden darf Laub in-
nerhalb einer Stadt oder Ort-
schaft nicht.

••••• Pusten:Pusten:Pusten:Pusten:Pusten:     VVVVVorsicht mit Laubblä-orsicht mit Laubblä-orsicht mit Laubblä-orsicht mit Laubblä-orsicht mit Laubblä-
sernsernsernsernsern
Laubbläser dürfen wegen ih-
rer Lautstärke nur zu be-
stimmten Uhrzeiten einge-
setzt werden, nämlich in der
Regel werktags von 9 bis 13
Uhr und von 15 bis 17 Uhr.
Kommunen können in ihren
Satzungen strengere Regeln
für den Lärmschutz festlegen.
Auf europäischer Ebene sind
Lärmgrenzen für Laubsauger
und -bläser geplant. Da die
Geräte auch Kleintieren und
Insekten Schaden zufügen, ist
ihr Gebrauch kritisch zu se-
hen. Naturschutzverbände und
auch das Bundesumweltminis-
terium raten vor allem im pri-
vaten Bereich von einem Ge-
brauch ab.

••••• Weiterführende Infos undWeiterführende Infos undWeiterführende Infos undWeiterführende Infos undWeiterführende Infos und
Links:Links:Links:Links:Links:
Mehr rund ums Laub unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/18550
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. November 2023Dienstag, 28. November 2023Dienstag, 28. November 2023Dienstag, 28. November 2023Dienstag, 28. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461
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Berufe kennenlernen
Praktikum nutzen und Praxiserfahrung
sammeln
Um herauszufinden, ob einem et-
was gefällt, muss man es auspro-
bieren und seine eigenen Erfah-
rungen machen. So ist das auch
bei der Berufswahl. Ein Praktikum
in einem Unternehmen ist genau
die richtige Gelegenheit!
Durch ein Praktikum lernt man Tä-
tigkeiten und Abläufe eines Berufs
kennen. Dabei findet man heraus,
ob man die notwendigen Stärken
für den Beruf mitbringt und ob der
Beruf wirklich den eigenen Vor-
stellungen entspricht. Wenn man
merkt, dass einem die Arbeit nicht
leicht fällt und man mit der Wahl
eines Praktikums nicht zufrieden
ist, ist das kein Beinbruch. Zu wis-
sen, was man nicht machen möch-
te, ist auch ein Schritt in die richti-
ge Richtung. Am besten, man
macht mehrere Praktika in ver-
schiedenen Bereichen.
Ins Ins Ins Ins Ins Arbeitsleben hineinschnuppernArbeitsleben hineinschnuppernArbeitsleben hineinschnuppernArbeitsleben hineinschnuppernArbeitsleben hineinschnuppern
Bei einem Praktikum erfährt man
nicht nur etwas über einen Beruf,
sondern lernt auch allgemeine Ar-
beitsabläufe eines Unternehmens
kennen. Man kann sich im Um-
gang mit Kolleginnen und Kolle-
gen sowie Vorgesetzten üben und
einen möglichen Arbeitgeber ken-
nen lernen. Dabei sollte man seine
Stärken präsentieren und zeigen,
was man kann: denn nicht selten
ist ein Praktikum ein Sprungbrett
in einen festen Ausbildungsver-
trag!
VVVVVorteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und VVVVVororororor-----
stellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgespräch
Wenn man in seinem Lebenslauf
ein Praktikum oder sogar mehrere
Praktika stehen hat, macht das ei-
nen guten Eindruck auf Personal-
verantwortliche. Es zeigt, dass man
sich selbst ein Bild vom Beruf ge-
macht hat und engagiert ist. Im

Bewerbungsgespräch für einen
Ausbildungsplatz kann man eine
Berufswahl besser begründen, da
man aus eigener Erfahrung spricht.
Zusätzlich ist das Erstellen einer
Bewerbung für ein Praktikum auch
eine gute Gelegenheit um heraus-
zufinden, wie fit man mit Lebens-
lauf, Anschreiben und Co. ist. (wwp)
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